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Mecklenburg-Vorpommern stattet alle öffentlichen Schulen mit einem 
einheitlichen, sicheren E-Mail-System aus. Lehrkräfte, Schulleitungen 
und weitere Beschäftigte an Schulen erhalten personalisierte 
dienstliche E-Mail-Adressen. Zudem stehen den Schulen zentrale 
Funktionspostfächer sowie integrierte Kalender-, Adressbuch- und 
Cloud-Dienste zur Verfügung. Das Land stellt hierfür drei Millionen 
Euro bereit. „Wir schaffen mit dieser Lösung eine professionelle, 
sichere und datenschutzkonforme Kommunikationsinfrastruktur. Damit 
sorgen wir für Verlässlichkeit im Austausch zwischen Lehrkräften, 
Eltern, Schülerinnen und Schülern, der Schulverwaltung und weiteren 
Institutionen“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg. 
 
Die neue Lösung basiert auf einer Open-Source-Software eines 
deutschen Anbieters und wird in zertifizierten Rechenzentren in 
Deutschland betrieben. Im Fokus stehen dabei IT-Sicherheit und 
Datenschutz. Insgesamt können 17.500 persönliche Postfächer sowie 
2.700 Funktionspostfächer für rund 500 öffentliche Schulen im Land 
eingerichtet werden. „Wir beenden damit die Nutzung unsicherer 
oder privater E-Mail-Adressen für den dienstlichen Gebrauch. Unsere 
Lehrkräfte erhalten ein sicheres und zuverlässiges System“, so 
Oldenburg weiter. „Besonders wichtig ist mir: Die E-Mail-Adresse 
bleibt auch bei einem Schulwechsel innerhalb von Mecklenburg-
Vorpommern bestehen. Das stärkt die Kontinuität und Professionalität 
der Kommunikation.“ 
 
Das Land hat bereits über 8.500 persönliche Postfächer an mehr als 
200 Schulen eingerichtet. Weitere 15 Schulen sollen in Kürze folgen. 
Die Einführung des neuen cloudbasierten E-Mail-Systems erfolgt 
schrittweise und in enger Abstimmung mit den Schulleitungen. Es 
gewährleistet höchste Standards bei Datenschutz und Datensicherheit: 
E-Mail-Verschlüsselung, digitale Signaturen, Zwei-Faktor-
Authentifizierung sowie umfassender Spam- und Virenschutz gehören 
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zum Standard. Hardware-Token stehen als Alternative zur App-
basierten Authentifizierung zur Verfügung, sodass keine 
verpflichtende Nutzung privater Endgeräte erforderlich ist. 
 
„Im Bildungsbereich arbeiten wir mit sensiblen personenbezogenen 
Daten. Deshalb war für uns von Anfang an klar: Beim Datenschutz 
dürfen wir keine Kompromisse eingehen“, betonte Ministerin 
Oldenburg. „Mit der neuen Lösung machen unsere Schulen bei der 
Digitalisierung einen weiteren großen Schritt nach vorne.“ 
  
Die Rückmeldungen aus den ersten Schulen zeigen: Das E-Mail-System 
und die anderen technischen Dienste werden von den Lehrkräften 
überwiegend positiv aufgenommen. Sie schätzen die Vereinheitlichung 
und die verbesserten Sicherheitsstandards. Zwar bedeutet die 
Einführung der Zwei-Faktor-Authentifizierung eine gewisse 
Umstellung, doch wird sie im Sinne eines verbesserten Datenschutzes 
mehrheitlich begrüßt. Die Lösung bietet neben der E-Mail-Funktion 
auch Kalender-, Aufgaben- und Kontaktverwaltung, einen 
Schulkalender sowie Adressbücher. In Kürze wird zudem ein 
integrierter Cloudspeicher mit fünf Gigabyte Speicherplatz pro 
Nutzerin bzw. Nutzer freigeschaltet.  
 

 
 


